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Der Roman fußt auf einem Tatsachenbericht 
aus England (High Court): Fiona Maye ist eine 
akribisch-gewissenhafte Richterin, die den 
englischen „Children Act 1989“ nach inten-
siven Recherchen und fachlichem Austausch 
mit ihren Kollegen zur obersten Richtschnur 
ihres Handelns macht. 

Es gibt zwei Ebenen von Sachbezogenheit und 
Emotionen in der Erzählung. Ihr Mann, ein Ge-
schichtsprofessor, mit dem sie seit mehr als 30 
Jahren, und wie sie bis dato glaubte, glücklich 
verheiratet ist, verlangt von ihr Verständnis 
und Toleranz gegenüber seiner neuen, gera-
de begonnenen Beziehung zu einer jüngeren 
Frau. Sie ist tief verletzt, bleibt jedoch unbeug-
sam und wechselt konsequent die Schlüssel 
zu der gemeinsamen Wohnung aus. Ihre Ge-
danken kehren jedoch immer wieder während 
ihrer Arbeit - Aktenstudium, Selbstzweifel, 
Präzedenzfälle, Erschöpfung - zu ihrer Ehe und 
deren allmählichem Zerfall zurück. 

Die zweite Ebene: Sie hat in verschiedenen 
Fällen zu entscheiden: Soll bei siamesischen 
Zwillingen der lebensunfähige Zwilling (ohne 
eigenes Herz) getötet werden, um den nach 
mehreren Operationen wahrscheinlich über-
lebenden Zwilling zu retten? Wie kann sie, 
wie sollte sie, wie muss sie entscheiden?

Wie ist die Rechtslage in einem anderen Fall? 
Wie müssen die behandelnden Ärzte verfah-
ren: Ein an Leukämie erkrankter 17-Jähriger, 
also noch nicht volljähriger Junge, soll eine 
lebensrettende Bluttransfusion erhalten. Die 
Eltern sind tief überzeugte Zeugen Jeho-
vas und verweigern aus religiösen Gründen 

die rettende Bluttransfusion für ihren Sohn. 
Dieser verweigert die Transfusion ebenso 
und akzeptiert sein vorhersehbares schweres 
Sterben freudig als den Willen Gottes. Soll sie 
ihm glauben? Die Richterin entscheidet in 
diesem Verfahren, sie scheint dadurch allen 
Beteiligten eine schwere Last abzunehmen – 
jedoch am Ende stellt sich eine ganz andere 
Dynamik ein.

Der Roman von dem vielfach preisgekrönten 
englischen Autor, der noch eine Reihe ande-
rer guter Romane geschrieben hat, ist span-
nend und brillant erzählt.

Prof. Dr. med. Gabriele Kaczmarczyk ist Vize-
präsidentin des DÄB.

 DR. MED. GABRIELE KACZMARCZYK

Buchbesprechung

Kindeswohl – Roman von Ian McEwan

Ian McEwan, Kindeswohl, Roman, Diogenes 
Verlag, Zürich 2015, ISBN 9783257069167, 224 
Seiten, 21,90 EUR

Save the date

Wir mischen uns ein - in Berufs- und Gesundheitspolitik
35. Kongress des Deutschen Ärztinnenbundes e. V. – Berlin 5. bis 8. Oktober 2017 
mit: Ingrid Fischbach, Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für Gesund-
heit, Professor Dr. Dr. h. c. Ilona Kickbusch, Initiatorin der Ottawa Charta für Gesundheits-
förderung, Professorin am Graduate Institute of International and Development Studies in 
Genf, Leiterin der Global Health Programme (angefragt), Prof. Dr. med. Wolf-Dieter Ludwig, 
Vorstandsvorsitzender der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft.
Workshops u. a. zu Rhetorik, kulturellem Konfliktmanagement in Klinik und Praxis sowie 
Existenzgründung | Sektion: Vernetzen und kooperieren – Verbände stellen sich vor | Fest-
abend in der Hörsaalruine des ehemaligen Rudolf-Virchow-Hörsaales im Medizinhisto-
rischen Museum der Berliner Charité. 
Ausführliches Programm und Anmeldung ab März 2017 auf der Homepage aerztinnenbund.de 


